
Spannurigu~4t"'~~~pdnne:Am 2. Oktober fahren die Mitarbeiter der Börde-Werkstätten nach HerZfeldZU~ "Tag der Bewe-
gung"- pe~Mo.to.r;adgi:spQ.nn." Foto: Tomicek ' .

:'~~MitGespannen auf den Weg," } .".".,

,) AÜf die:186'iri'Werlbetreuten behinderten Mitarbeiter der Bö-rde-Werkstättenwartet am, , ','

\;\"f' Oktober-eil) besonderes Erlebnis: rund 100 Gespannfreunde fahren sie nach Herzfeld
, .",' ",\~~i'r4t,i"1';-f:~YN:, .:
~\NERL"Die';,~Qiqe;:\yerkstät-richtung dient' der berum- 550 behinderten Mitarbeiter satz erscheinenund ,sie auf-'
.ten..:Jür Behinderte' im Evan- ehen Rehabilitation und dem sQwiedie sie betreuenden gut nehmen.
gelischen Pe'fthes~Werk'e.V. Ziel, diese Personengruppe 100 Fachkräfte teilnehmen " Über Landstraßen geht es

Iwurden am 6..'Oktober 1974 mit einer Behinderung beruf- sollen. Auch wenn die Veran- dann mit ihnen nach Herz-

limAltkreis $oesf ins ,Leben lieh und sozial wieder einzu- stallung in Herzfeld stattfin- feld in Lippeta}.Für die Wer-',gerufen und':begannen ihre' gliedern. Aus Anlass des det, so ist doch für die 186 in ler Beifahrer und die Ge-
!Arbeit in eineralte;n" Schule 3D-jährigen Bestehens wurde Werl betreuten behinderten. spannfreunde ist eine Besich~
'in ;, Werl~Niederbergstraße. schon im Juli ein "Tag der of- Mitarbeiter ein besonderes tigung des Schlosses in Hove-
.Wenn auch' dort. mittlerweile fenen Tür" durchgeführt, im Erlebnis damit verbunden, stadt vorgesehen.
die, Arbeit .eingestellt wurde, August in Werl ein Fußball- denn rund' 100 Gespann~ Schon beim 25-jährigen Ju- .

~so'lgibt es ".heute,,'insgesamt Turnier. , freunde "Hellweg Rad dran". biläum' hatte der Chef der'
:;yier~,Werkst~ttEm::!;;Zweiin Höhepunkt soll aber am 2. werden am 2,.Oktober an' der Einrichtung, Rudolf Roth,
'WE!rJ,je eiIle,in;/Soest und Oktober der "Tag der Bewe- Wiehern-Werkstatt in Werl Kontakte zu den Gespann-
~IJppetal-Herzf~ld.':,<-PieEi~~ gung" sein, an dem dann alle mit ihrem fahrbaren Unter- freundep. geknüpft", to '
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